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2. Joseph Georg Mansfeld, seit 2. August 1812 Titular-
Cabinetszeiehner und Kupferstecher , das Decret der wirklichen

Anstellung ward am 20. December 1817 ausgefertigt und er starb

am folgenden Tage.
3. Peter Fendi, ein ausgezeichneter Künstler besonders als

Genremaler, geh. zu Wien am 4. September 1796, ward am 14.
Juni 1818 als k. k. Cabinetszeiehner und Kupferstecher angestellt
 und starb am 28. August 1842. Ihm folgte sein Schüler

4. Albert Schindler, am 19. August 1803 zu Engelsberg
in k. k. Schlesien geboren, ward am 29. September 1842 angestellt,
gestorben am 5. Mai 1861.

3. Theodor Petter, geboren zu Wien den 29. Mai 1822,
ward angestellt am 13. Mai 1861.

Der österreichische Adel, der in früherer Zeit, beson
ders im XVI. und XVII. Jahrhunderte, einen schönen Theil seiner

Bildung, Sprachen- und Sachkenntniss von auswärtigen, vornehm
lich deutschen, holländischen und italienischen Universitäten und
Reisen in die Heimat brachte, gewann auch Geschmack an Gemälden
und Kunstwerken mannigfaltiger Art, wovon die berühmten Galle-
rien unseres hohen Adels die lobenswerthesten Beweise geben.

Die grossen Geschlechter hatten und haben noch theils in der
Residenz, theils auf ihren Schlössern und Edelsitzen ihre Biblio
theken und Archive, welche im Interesse der Familien- wie

der Landesgeschichte kundigen Forschern mehr und mehr zugäng
lich werden; manche dieser hochadeligen Familien, zumal an zwan
zig derselben münzberechtigt waren, hatten auch ihre M ü nz-

sammlungen, von denen einige theils mit ihrem Erlöschen, theils
im Drange der Notli oder aus Unwissenheit und Gleichgiltigkeit der
Enkel im Ganzen oder, stückweise im Wege der Versteigerung in
fremde Hände gelangten. Die Familien von Liechtenstein, Schwarzen
berg und sicherlich mehrere andere haben Münzsammlungen oder
für sie werthvolle Medaillen, die wir nicht kennen und nicht leicht
aufsuchen und einsehen können.

So hatte Wien von Kaiser Maximilian’s I. Zeit an seine Samm

ler und Sammlungen; zuerst nennen wir Cuspinian, dessen
gelehrten Rath, Leibarzt und nach Celtes 1 Tode (f 1308) Bihlio-


